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Serienreife

J}\slau hat fich arg öurch tauge ^Bochen
J)eu nerueufcfuuacneu .S^opf jerBrochen
^i£n6 fühlte eruffiictt ficft Befcfrroerf,

^Bis man gemußt, rookin man fährt.

<$tark fchmankfe 6er ^ufroürfe <S£ahu,

^>3is euôlich in 6er (SifenBahn

^2Ran faß, ein a&ge^ehrfer <SleiB,

^Rif ,S>ach un6 ^2?ack, mit <S£in6 un6 '^GTeiB.

^jlm ^Biete roar6 6ie <$eele frei.
^ftan kommt in {S>ang uu6 ißf für 3roei.

^)ie ^äckteiu rnu6eu ficft un6 auch,

'^0eun man ueraulagf iff, 6er ^Bauch.

\2Ran ftörf nicht 6es> ^Berufs (Seioinfel,

^Ran fifcf auf einer fetigen ^nfel,
pfeift auf 6cr (Sr6e ^Sfron un6 ^lag'
"^Ün6 Blieb' gern Bis ^um jüngffen jSag. nu

Der Zyklopenschutz
(Aus Pestalozzis Fabeln)

In der Zyklopenzeit dachte ein
Schwächling: «Ich will mich seinem
Schutz anbefehlen, er tut mir dann
nichts.»

«Das ist wohlgetan», sagte der
Zyklop; «nimm jetzt nur diesen Faden in
die Hand, und ich will dich daran
leiten, wo du links oder rechts gehen
muht.»

Dieses Mitgehen mit dem einäugigen
Grohen erschreckte den Schwächling;
er zitterte am ganzen Leibe; doch er
nahm den Faden in die Hand, aber
schon morgens sagte der Zyklop:

«Dieser Faden könnfe brechen», und
bot ihm dafür eine Schnur in die Hand.

Wenige Tage darauf sagfe ihm der
Riese: «Der Faden und die Schnur waren

nur die Probezeit, für die Zukunft
muht du dieses Schutzseil in die Hand
nehmen und mir schwören, dasselbe
weder bei Tage noch bei Nacht aus
den Händen fallen zu lassen.»

Totenblah schwur jetzf der Mensch,
was nichf möglich war zu halten. Das
Seil fiel ihm bald aus den Händen, und
er eilte nicht, es von dem Boden, auf
den es hinfiel, aufzuheben.

Darüber zürnte der Wüterich und
sagte: «Das ist Unfreue und Meineid,
dem muh man vorbeugen.» Mit dem
knüttelte er ihm das Schutzseil um
beide Hände. Also gebunden seufzte
der Mann: «Selig sind die, die er ohne
Schutz friht», und nagte dann einmal
eine Nacht durch mit den Zähnen an
diesem Schüfzseile und wollte es
durchfressen, aber das Ungeheuer erwachte,
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Die Front Ende Juli

ehe er los war, und band ihm jetzt das
gefürchtete Seil um den kitzligen Hals
mit ernster Drohung des schrecklichen
Zuknüpfens beim ersten Fehler wider
den heiligen Schutz.

(Zitiert nach der Ausgabe Dr. Schohaus,
Bd. 2, S. 25.) P. T.

Pestalozzi:
«Man muh seine Augen wegwenden

von allem was geschieht, um für das,
was sollte geschehen, in sich selbst
reineres Gefühl zu bewahren.» D-M.

Was ist ein
Damen-Badeanzug

Das isf ein Ding, das man aus tier-
schützlerischen Gründen den Winter
über mottensicher verwahren soll. Denn
wenn zwei Motten daran geraten, so
haben zwei unschuldige Tierchen Grund
über Hunger zu klagen. AbisZ

Glückliche Schweiz
Im Winter: Das ganze Volk fährt Ski
Im Sommer: Das ganze Volk iht Chriesi!

Pizzicato

Nachtmarsch
Ort: schmales, steiles Waldweglein.

Zeit: Nachts 11 Uhr. Wetter: Gewittersturm

mit Platzregen. Personen: Eine
marschierende Kompagnie in
Einerkolonne.

Stimme aus dem hintersten Zug:
«Sanität - De Tobler im dritte Zug isch

ohnmächtig worde!»
Stimme des Arztes von der Spitze

der Kompagnie: «Dä seil da füre cho!»
(Tatsächlich passiert.) Hugi

Gesundheits-Bulletm
Die Aprikosen sind dieses Jahr für

viele Leute unverdaulich wegen
den Preisen Pizzicato

COGNAC

AMIRAL
Wo immer er landet",

herrscht eitel Freude!
En gros: JENNI 4 CO., BERN

SANDEMAN
(RECISTERED TRADE MARK}

Wer Portwein sagt,
meint SANDEMAN!

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser

Berger & Co., Weinhandlung,
fnangnau (Bern) Telefon 514

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern
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Ferienreise

Man kat sick arg öurck lange ^Nocken

Den nervensckwacken Aovf zerkrocken
Ai)nö füklle ernsilick sick kesckroert,

"Iis inan gewußt, wc>kin rnan fäkrt.

Htark sckivankte öer «Sntwürfe Aakn,
^is enölick in öer Msenbakn
"Alan sasZ, ein akgezekrter Aeik,
^lit Hack unö ^aciì, rnit ^.inö unö "Meiö.

Ain ^Iiele warö öie Aeele frei.
Aan koinrnt in Aang unö is^t für zwei.
Aie "Jäcklein runöen sick unö auck,

^5enn rnan veranlagt ist, öer ^Aauck.

^Ilan kört nickt öes ^Jerufs Aewinsel,
^5lan sißt auf einer seligen Insel,
"Afeift auf öer Hröe Iron unö Alag'
^Mnö kliek' gern vis zum jüngsten Hag. nu

Der Ix-«-OPSN5cku»i

In cisr lviclorzsn-sii cisciits sin
Zcliwsciiling: «Icii will micli zsinsm
8ciiut- snizsksiilsn, sr tut mir cisnn
niciiiz.»

«vss ist woiilgstsn», ssgts cisr lv-
Icloo, «nimm jst-t nur ciisssn I-scisn in
ciis i-isnci, unci icii will ciicii cisrsn
Isitsn, wo ciu linics ocisr rsciits gsiisn
muht.»

Visses /^itgsiisn mit cism sinsugigsn
Orohsn srscnrscicts cisn 8ciiwsciil!ngi
sr -ittsrts sm gsn-sn >.siizs,' ciocii sr
nsiim cisn l-scisn in ciis i-isnci, sizsr
sclion morgens ssgts cisr ?vicloo:

«visssr fscisn Icönnts orsciisn», unci
izot iiim cistür sins Zciinur in ciis i-isnci.

V/snigs Isgs cisrsut ssgts iiim cier
Kiese: «Osr I-scisn unci ciis Zciinur ws-
rsn nur ciis frolzs-sit, tür ciis lulcunkt
muizt ciu ciissss 3ctiut-ssil in ciis I-isnci

nsnmsn unci mir scnwörsn, cisszsiizs
wscisr izsi Isgs nocii izsi i^isciit aus
cisn i-iäncisn tslisn -u Issssn.»

lotsnolsk; sciiwur jst-t cisr /^snscii,
wss niciit möglicii wsr -u iislten. Das
5sil iiel iiim izslci sus cisn i-isncisn, unci
sr siits niciit, ss von cism iZocisn, sui
cisn sz iiiniisi, suk-uiisizsn.

Osrüizsr -ürnts cisr Wütericii unci

zsgts: «Osz izt Untreue unci /Vvsinsici,
ciem mulz msn vorosugsn.» ^it cism
Icnüttslts sr iiim cis; 5cliut-zsil um
lzsicis i-isncis. ^Izo geizuncisn zeuk-ts
cisr /Vìsnn: «Zsiig zinci ciis, ciis sr oiins
5ciiut- iriht», unci nsgts cisnn sinmsi
sins t>lsclit ciurcii mit cisn Isiinsn an
ciiszsm 8ciiüt-zsiis unci woiits e; ciurcii-
trszssn, sizsr ciss Ungsiisusr srwsctiis,

vis front fncis luii

siis sr Ioz wsr, unci izsnci iiim jst-t cisz

gstürciitsts 8s!I um cisn Icit-Iigsn I-Isiz

mit srnztsr Oroiiung cisz zcnrscicliciisn
?ulcnüoksnz izsim srztsn fsiilsr wicisr
cisn iisiligsn Zciiut-.

(Zitiert nscli cisr ^uzczsizs vr. 5clic>iisu5,
Sc«. 2, 5. 25.) l>. 7.

?sstalo??i:
«/Vìsn muh zsins ^ugsn wsgwsnclsn

von siism wsz gszciiisiit, um tür cisz,

wsz zollte gszciisiisn, in zicii zsiizzt
reinere! Ostütil -u Izswsiiren.» lZ-^-

vVas ist sin
Oämsli-LcicIsÄki?ug

Osz izt sin Oing, cisz msn suz iisr-
zciiüt-Isrizciisn Orüncisn cisn Wintsr
üizsr mottsnziciisr vsrwsiirsn zoll. Osnn
wsnn -wsi /Kotten cisrsn gsrstsn, zo
iisizsn -wsi unzciiulciigs lisrciisn Orunci
üizsr >-iungsr -u icisgsn. äki!?

Slüeklielis Leiiwsii
Im Wintsr: Osz gsn-s Volic ksiirt 8lci

im 8ommsr: Osz gsn-s Volic iht Liirissi!
pi--icstc>

»lÄoiitmÄi'scli
Ort: zciimsisz, zisiisz Wsiciwsglsin.

Isit: Rsclitz 11 Uiir. Wsttsr: Oswittsr-
zturm mit flst-rsgsn. fsrzonsn: fins
msrzciiisrsncis Xompsgnis in finsr-
Icolonns.

Ztimms suz cism iiintsrztsn lug:
«8snitst - vs loolsr im clritts ?ug izcii
otinmäciitig worcls!»

8timms cisz />r-tsz von cisr 8o!t-s
cier Xomosgnis: «Os zsli cis kürs ciio!»

(Istzsclilicii oszzisrt.) l^ugi

Sesuncitisits-LuIIstm
vis ^oriicozsn zinci ciiszsz ^siir kür

visis l.suts unvsrcisulicii wsgsn
cisn i-rsissn l-i--icoic>

^/o immsr «r lariclst",
lisrr5clit sits! freucl«!

cn gr°-: ^cr«^i » cc>., sc^^i

8^^l)i-^âiV
Wer i^ortwsin sagt,
msint 5äi»vei>1ä»I!

Lin spritziger I'en6snt,
ein selir belieoter >VsIIiser

ösrgei Lr Lo., >VeinIian6Iunß,
I^angrisu (Lern) Isleton 514

8^l)jlZ l>l)iI^tlij öerger ci cc,.. I.SN9NSU «Zern
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